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AMtzrr Sei!. 8 S. Jede» Fahrzeug muß versehen sein:

Berlin, den 13. Oktober 1920.
Zur Anpassung an di« besonderen Bedürfnisse

de« Winter« können die Gemeinde» (Gemeindever-
dände) in der Zeit vom 1. November 1920 bi»
31. März 1921 die Unlerstützuug»fätze für Er-
w« b»lose über die in 8 9 Abs. 4 und 5 der Ver¬
ordnung über Erwerbitlosrnsürsorge in der Faffung
der Verordnung vom 6 Mai 1930 (R -G -Bl.
S . 87t ) festgesetzten Höchstlütz« hinan» erhöhen.

Di«Höchstsätze, die danach in dem angegebenen
Zeitraum zulässtg find, betragen in den Orlen der
Ort«klaffenA, B, C, D, E

1. für männliche Personen:
») über 21 Jahre, sofern fie nicht in dem

Haushalt eine« ander» leben, 10.—, 9.— 8.—
und 7.— Mark.

b) über 21 Jahre , sofern fie in dem Hau »halt
»ine» andern leben, 8.—, 7.35, 6 50 und 5.50 Mk.

«) unter 21 Jahren, 6 —, 5.50, 4 50 und
4.- Mark.

2. für weidlich« Personen:
») über 21 Jahre, sofern fie nicht in dem

Haushalt eine» andern leben, 8.—, 7.25, 6.50
und 5.75 Mark.

b) über 21 Jahre, sofern fie in dem Haushalt
eine» andern leben. 6.—, 5 25, 4 50 und3.50 Mk.

o) unter 21 Jahren, 4.—, 3.50, 3 25 uro
3.— Mark-

Dir Familirnzafchiäge, vir ein Erwerb- loser
erhält, dürfen in der Zeit vom 1. November 1920
di« »um 31. März 1921 insgesamt da« zweifache
der ihm gewährten Unterstützung, im einzelnen
folgende Sätze rächt übersteigen in den Orten der
Ort«klaffenA, B, C, D, E

für
») den Ehegatten und Kinder bi« zum 16.

Lebensjahr, 4 —, 3 75, 3.50 und 3.25 Mark.
b) sonstige unterstützungtderechtigte Angehörige,

3.—, 3.75, 3.50 und 3.25 Mark.
Hat die Landeezentraibehörde mit Zustimmung

de» Reich«albeit»minifter« gemäß$ 9 Abs. 6 ge¬
statte», daß in einer Gemeinde höhere al» die nach
«ds. 4 »uläffigra Unterstützung»sätze gezahlt werden,
so bleibtt» bei diesen höheren Sätzen, soweit ftr
die vorstehenden Höchstsätze noch übersteigen. So-
«eit dagegen die U»lerstützung«sätze, die nach tz
8 Abs. 6 gezahlt werden dürfen, nteoriger al» die
vorstehenden Höchstsätze find, dürfen Unterstützungen
di» zur Höhr dieser Höchstsätze gezahlt werden.

Der Rrlch»ardrtl»miaist«r.

»ekANtttmerchung.
Nachstehend werden die bestehenden Polizrivor-

schriften»brr die Beleuchtung der Fuhrwerke usw.
«ährend der Nachtzeit erneut zur öffentlichen
Kennt»,« gebracht.

. 8*234567 89  Abs. l und 2 und tz 55 der Wegepolizeioer«
ordnung vom 7 November 1899.

- 8 8- Jrde« Fuhrwerk, welche« fich in der Zeit
Wischen der ersten Stunde nach Sonnenuntergang
uud der letzten Stunde vor Sonnenaufgang auf
einem öffentlichen Weg« befindet, muß. tunlichst
aus der Unken Seite, mit einer hellbrennenden
fichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke, welche nach ihrer Bauart Vorzug«,
weise der Personenbeförderung dienen, sind sowohl
auf der linken wie auf der, rechten Seite durch
hellbrennrnde Laternen zu beleuchten.

8 üb. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen werden Mil Geldstrafe dt« zu 60
Mark, i« Unvermogenrfalle mit Haft bestraft.
8 b, Ziffer 5, Abs. 1 und 2 und K 38 der
Polizrioerorduungbe,r. den Verkehr mit «raftfahr,

zeugen vom 6. September 190«.

1. u. s. w.
5. Nach eingetretener Dunkelheit und bei starkem

Nebel mit mindesten« 2 an den Seiten in gleicher
Höhe angebrachten, hellbrennenden Laternen mit
farblosem Glase, welche den Lichtschein derart ans
di« Fahrbahn werfen, daß diese auf mindesten« 30
Meter vor dem Fahrzeug von dem Führer über-
sehen werden kann. Uebecmäßig stark wirkende
Scheinwerfer dürfen nicht verwendet werden.

Für Krafiräder gelten Ziffer 3 und 5 mit der
Einschränkung, daß «ine wirksame Brrmrvorrichtung
und eine Laterne der bezeichneten Art genügt.
Ziffer3 findet auf solche Fahrzeuge keine Anwendung.

8 38. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Bestimmungen werden in Gemäßheit de» 8 366
Nr. 10 be« Reichsstrafgesetzbuche» mit Geldstrafe
bi« zn 60 Mark oder mit einer Hast bi» zu 14
Tagen bestraft.
8 3, Ziffer 3, 8 3 und 8 15 der Polizeiverord-
nung den den Radsahrervrrkehr vom2. Juni 1908.

8 3. Jede« Fahrrad muß versehen sein:
1. u. s. w.
3. Während der Dunkelheit und bei starkem

Nebel mit einer hellbrennenden Laterne mit farb¬
losen Gläsern, welche den Lichtschein nach vorn auf
die Fahrbahn wirft.

8 3. Der Radfahrer hat eine auf seinen Namen
lautende Radsahrkarte bei fich zu führen und ans
Verlangen dem zuständigen Äramien'öorjuzrigen usw.

8 15. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Bestimmungen und gegen die darin vorbehaltenen
allgemeinen ortspolizeilich«n Vorschriften over be¬
sondere« polizeiliche Anordnungen(8 1b) werden
in Gemäßheit de« 8 366 Nr. 10 de« Neichsstrus.
gesetzbuche» « ii Geldstrafe bi» zu 60 Mark over
mit Haft bi« zu 14 Tagen bestraft.

8 366 Ziffer 10 de» L trafgesetzbuche«.
8 366. Mit Geldstrafe bi» zu 80 Mark oder

mit Haft bi« zu 14 Tagen wird bestraft:
1. «. s. w.
20. Wer die zur Erhaltung der Sicherheit,

Bequemlichkeit. Reinlichkeit und Ruhe aus de»
öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder Waffer-
ftraßen erlaffenen Polizeiverordnungen Übertritt.

Die OttSpolizsibehördenwollen die Leiter von
Fuhrwerken usw. aus diese Bestimmungen besonder»
aufmerksam machen und sie noch besonder« darauf
Hinweisen, daß sie grundsätzlich und. wo e« die
Oertlichkeit irgend gestaltet, unausgesetzt di« rechte
Straßenseite einzuhalten haben vnd nicht erst dann
nach recht» ausweichen sollen, wenn die Vorschriften
de» 8 38 und de« 8 49 Abs. 2 der Wegepolizri-
verordnung Platz greifen.

Dir Grmeinde-Polizeibeamten find anzuweisen
auf die Beachtung der vorstehenden Bestimmungen
ihr besondere» Augenmerk zn richten und Zuwider-
Handlungen zur Anzeige zu bringen.

Unentschuldbare Zuwiderhandlungen find emp¬
findlich zu ahnden.

D e Herren Landjäger de« Kreise« werden an-
gewiesen, gleichfalls die Inn,Haltung der Bm«
schriften zu überwachen und Zuwiderhandlungen
zur Anzeige zu bringen.

Ufingen, den 27. Oktober 1920.
Der Landrat. ». Brzold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Sie werden um Feststellung ersucht, ob die ehemal.

Arbeitgeber von französischen«nd belgischen Krieg«, u.
Zivil-Gefangenen«och Eigentum solcher Gefangenen
tu ihren Händen haben. Bejaheodenfall« ist zurück-
gelaffene« Gepäck französischer  Gefangener au
die deutsche Reftitution«stelle Frankfurt a. M..
Thraterplatz 14, belgischer  Gefangener an da»
Kunstgewerbemuseum in Düsseldorf znzusühren.

Nachlässe eiuschl. Geld- und Wertsache« von
«ährend der Gefangenschaft Berftorbenrn find nebst
einer Nachweisung in doppelter Ausfertigung de«
Zentral. Nachweijeawt für Krieger Verluste und Krieger,
gräber Abt. 9 Berlin S . 59, Hasenheide Nr. ,
97/107 zuzusenden.

Auf den Paketadreffen bezw. Anschriften ist
kenntlich zu wachen, ob e» fich um Nachlaßsacht»
oder um Gepäck handelt. (Nachlaßgepäck—Zurück-
geloffeneS Gepäck). Ueber da« Ergebnis der Sach,
ersuche ich mir bi« zum 10. k. Mt«, zu berichten.

Ufingen, den 30. Oktober 1920.
Der Landrat.

I . B. : Bechtel,  komm. Krei«obersekr«tär.

Ufingen, den 25. Oktober 1920.
Im Lause de» Monat« September 1926 find

den nachgenannten Personen Jahre«jagdsch«iue erteilt
worden und zwar:

Septbr. 1. Entgeltliche.
1. 1. Rudolf, Peter, Maurer, Eran«berg
2. 1. Leverku«. Otto, Wiesbaden.
3. 3. Siuttmann, Ferdinand, Student, Frankfurt.
4. 8 Rühl, August, Müller, Anspach.
5. 8. Mohr. Gerhard. Maurermeister, Ostheim

bei Butzbach.
6. 8. Maurer, Friede., Jagdaufs., Naunstadt.
7. 8. Schneider, Gemeindeförstera. D..Nannstadt.
8. lg . Maurer, With-, Präparanvenl., Ufingeu.
9. 11. Sauer, Paul , Fabrikant, Hausen.

10. 13. Matt, Adolf, Javrlier, Fraukfurt.
11. 18. Fredeuhagen. Earl, Viktor, Offenbach.
13. 18. Ase. Ludwig, Offenbach.
13. 18. Lindrndein, Hermann, Pfarrer, Cleeberg.
14. 21. Mose«, Ernst, Schaffner-Anwärter,

Heinzenberg.
15. 22. Datz, Konrad, Jagdaufseher. Oberlaukr».

[ 16. 25. Mose« Heinrich, Landwirt, Heinzenberg.
17. 25. Fiamm, K. H.. Asststenz-Aiz,, Frankfurt.
18. 37. Kleinschmit». I ., Wrinhändter, Weisenau.
19. 28. Bender, A. Pfarrer, Sonnenberg.
30. 38. Küopel, I , Bezirkrschornstrinf.. Frankfurt.
21. 28. Kopp. Karl, Jagdaufseher, Reichrnbach.
22. 30. Roih, Joh., Mühienbefitzer, Lran»berg.

2. Unentgeltliche.
1. 10. Hedde«heimer, staatlich-r Hegemeister,

Forsthaus Eireberg.
2. 13. Herr, Staatroverförster. Brandoberndvrf.
3. 13. Neie, Förster, Brandoberndorf.
4. 13. Bornemann, Gemeindef., Brandobrrndorf.
5. 13. Trutheim, Gemeindef., Gräoenwir«bach.
6. 13 Schettat, Gemeindeförstrr, Eschbach.
7. 13. Köll, Gemeindewaldwärter, Weiperfelden.
8. 23. Weber. Willy, Hilfssörster, Dorfwril.
9. 32. Müller, » lbin, Forstgehilfe. Hrinzenbtrg.

Der Landrat. v. Brzold.

Ufingen, den 28. Oktober 1920.
In EhringShausrn und Garbenheim(Kr. Wetzlar)

ist die Maul- und Klauenseuche erloschen uud dt«
Sperre aufgehoben worbe«.

Der Landrai. o. Brzold.

Ufingen, den 30. Oktober 1920.
In den Gemeinde» Kl. Altrnstädten, Hofgur

Altenberg, Obermetz. Schwaldach und Dorlar (Kr.
Wetzlar) ist die Maul, und Klauenseuche amtlich
sestgestellt worden.

Der Landrat. v. Brzold.

Ufingen, den 1. November 1920.
Unter dem Klauenvieh in der Gemeinde Nieder«

seelbach(Kreis. Unterraunu«) ist die Maul- und
Klauenseuche amtlich sestgestellt worden.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel.  komm. KreiSobersekrrtär.



Usingen , de« 28 . Oktober 1920.
Nachdem die Maul « und Klauenseuche in den

Gemeinden Arnoldehain , EranSbrrg -FriedrichSchal,
Cratzenbach . Dorfweil , Haffelbach , Mauloff , Pfaffen-
wieebach , Schmitten i . T , Steinfischbach und
Wernborn erloschen ist , werden hiermit die mit
Biehseuchenpolizeilichen Anordnungen vom 18 . Mai,
S . 18 . und 30 . Juni , 4 . Juli , 2 . 11 . und IS.
August 1930 , Kreieblattnummrrn Rr . 80 , 68 , 74,
78 , 81 , 92 , 98 und 100 , über die Gemeinden
Lrnoldehain , Cravsberg -Friedrichethal , Cratzenbach,
Dorfwrll , Haffelbach , Mauloff , Pfaffenwiesbach,
Schmitten i . Stein fischbach und Wernborn
verhängten Gemarkungesperren wieder aufgehoben.

Der Landrat.

I . B . : Bechtel.  komm . Kreisobersekretär.

M «> Wtt Ski!.

A»s Stadt, Kreis«»d U«gck«Ug.
* Ufterge » , 2 . Noo . Am vergangenen Sonn¬

tag trat zu« erstenmal der hiesige evangelische
Kircheugesangverrin  mit einem weltlichen
Programm im Adlersaale an die Oeffentlichkeit.
Da » Programm umfaßte namentlich Werke roman¬
tischen Charakter ». Zwei viel und gern gesungene
Chorlieder ohne Begleitung von Mendelssohn be¬
reiteten die Stimmung de» letzten Teile », der de»
Höhepunkt d r Veranstaltung darstellte , so vor , daß
str den Zuhörer dem ruhelosen und ränkevollen
Leben und Treiben in den menschlischen Siedelungen
entrücken nach den waldumsponnenen Berge »höhen.
Die tiefen , geheimnisvollen Waldergründe beleben
stch im letzten Teil mit dem unsteten braunen
Naturvolk der Zigeuner . In Form einer Rhapsodie
von Juliu » Becker mit einem verbindenden Text
werden wir mit diesen Naturkindern in anschaulicher
Weise , ihrem Tun und Treiben , ihrem Wandern
und Rasten , ihrer Liebe , Lust und Leid , ihrem
stillen Mutterglück , ihrer Trauer um de» verlorenen
Wrggrnoffrn . ihrer bi» zur Raserei gesteigerten
und dann jäh abbrecheuden Freude , ihrer Sehnsucht
nach einer ihnen unbekannten Heimat vertraut ge¬
macht . Da wo die Wort « nicht ausreiche », setzt
bei den Creigniffrn , die am tiefsten da » mensch¬
lich« Her » bewegen , die Sprach « der 'Töne eia und
zieht un » unwiderstehlich in ihren Bann . Al»
Anlage zwischen diesen beiden Teilen wurden einige
Sololieder geboten , die sich so dem gegebenen
Rahmen rinfügte », baß dir Einheit de« Programm»
grwahrt blieb . Der Erfolg bewirt , daß der Leiter
mit der Auswahl der Stücke da « getroffen hatte,
»a » da » Publikum zu hören wünschte , und die
Aufmerksamkeit und Stille i« Saale zeigte deutlich,
daß da » wa « von Herzen kam, auch zu Herzen
ging . Allen Autsührrnden muß die » daher lobend
anerkannt werden . . Die Chöre erklangen im all¬
gemeinen recht rein . Die Disziplin ist auf dem
Wege gut zu « erden . Wirkungsvoll wurden dir
Chöre durch da « von hiesigen Musikfreunden freund«
lichst unterstützte Seminarorchrster begleitet . Der
Leiter der Veranstaltung , Herr Seminardirrktor
Brun », hatte keine Mühe gescheut, die Werke
möglichst vollkommen und dem Original entsprechend
vorzusühren , und sein Organisationstalent , da » er
neben sehr guten musikalischen Eigenschaften besitzt,
läßt un » für die Zukunft manche « erwarten . Ihm
gebührt da » erste Verdienst am guten Gelingen der
Veranstaltung . In nicht geringe « Maße war auch
Herr Dr . Buchholz beteiligt , der den recht ausge¬
dehnten verbindenden Text , der der Musik nicht
immer ebenbürtig ist, so zur Wirkung zu bringen,
daß da « Publikum mit gespanntester Aufmerksam¬
keit seinen wirklich guten Rezitationen folgte . Auch
Fräulein Kelpin gab ihr Beste «. Nicht zu vrrgeffea
ist da » von Fräulein Elly Schäfer au » Frankfurt
gesungene Wiegenlied . Hier und in den vorher
gesungenen Sololirdern zeigte sie, daß sie in jeder
Weise den höchsten Anforderungen genügt . In
weiser Anwendung ihrer vortrefflichen Stimmittel
weiß str infolge ihre » nicht gewöhnlichen musikalischen
Können » in jeder Weise sowohl der Worte al » auch
der Melodie derart gerecht zu werden , daß sie dem
Zuhörer einen künstlerischen Genuß vollkommenster
Art zu bieten vermag . Der reich gespendete Bei¬
fall bewog die Künstlerin , den „ Lenz " von Hildach
»«»» geben . Den jungen Verein kann man beglück¬
wünsche « zu dieser Veranstaltung . Da » zu Tage
getreten « eifrige Streben wird ihn bei rastloser
Weiterarbeit weiter eindringrn laffen in da » Sonnen¬
land der Schönheit zu den Freuden reinster Art.

* Ust « - e « , 3 . November . Der diesjährig«
Bezirkstag der frei « . Feuerwehren  i«
Kreis « Ufingen wird am Sonntag , den 7 . d.
Mt « , in Grävenwierbach  abgehalten . Die
hiesige frei « . Feuerwehr begibt sich zu Fuß dorthin.
Abmarsch V* 1 Uhr vom „ Adler " au ». Die
Hebung der Wehr Gräoenwierbach beginnt um
3 Uhr , an die sich dir Verhandlungen de» Bezirks¬
tage « anschließe « . Zum Bezirke gehören die Feuer¬
wehren Gräoenwierbach , Oberreifenberg , Usingen
und Wehrhei « .

* Ufingen , 31. Oktober. Im Saale de«
Gasthaufe » „ Zur Sonne " fand heute dahier eine
Hauptversammlung de « Krei » vrrbandr»
landwirtschaftlicher Genossenschaften
im Kreise Usingen  statt , welche von Berein «-
vertretern zahlreich besucht war und zu welcher sich
al » Vertreter der Landwirtschafttkammer Herr
Winterschuldirektor Dr . Roeming sowie al » Ver¬
treter de« Komm malverbande » Herr Wiesenbau«
Meister Klöckner ringefunden hatten . Berband »-
direktor Petitjean ' Wierbadea erstattete einleitend
eine » Bericht über wirischaftliche und wirtschaft «-
politische Tagerfragen in Beziehung zum Genossen¬
schaftswesen . E » sei der dringende Wunsch der
Genoffenschaft » Organisationen im naffauer Lande
mit den neuen Beruf » Vertretungen der Landwirt «,
den Ort «- und Krei »bauernschaften engste Fühlung
zu halten , um deren Wünsche bei Durchführung
der Kredit - und Warenangelegenheitrn zu berück-
sichtigen , und aus diesem Wege eine scharfe
Trennung der Aufgaben de» rein wirtschaftlich-
tätigen Genossenschaftswesen « und der wirtschaft »-
poiitisch arbeitenden Bauernschaften herbeizuführen.
Da » vom Revisionsverband in Wiesbaden empfohlene
Kreisverbandsstatut wurde im Laufe der Verhand¬
lungen einstimmig angenommen und al » Kreitvrr-
bandsvorfitzrnder zugleich Berbanv »au »schuß.Mir«
glied , Herr Landwirt Johann Konrad Ruß -Esch
dach gewählt , sowie al » Mitglieder de» Kreis«
verbandr -Lusschnffe « die Herren Lotz-Wernborn,
Schc llenbergec -Weyrheim , Becker-Anspach , Schmidt-
Haffelborn , Wirth -Rönstadt und Zimmer Emmer ».
Hausen . Da der Vorstand der Kreisbauernschaft
trotz spezieller Anladung einen Vertreter zu der
Krri «verband »tagung nicht entsandt hatte , ist e»
mit Freuden zu begrüßen , daß von den vorge.
nannten Krei «vrrband « >AuSschußmttgliedrrn die
meisten Herren in dem Vorstand ihrer Ortsbauern¬
schaften tätig sind und hierdurch eine Verbindung
der Genoffenschaften im Kreise Usingen mit der
dortigen Bauernschaft »-Olganisation dennoch vor¬
handen ist . Herr Dr . Kling von der Landwirt¬
schaftlichen Beratungsstelle in Caffel berichtete über
neuzeitliche Düngemittel und ihre Anwendung und
machte insbesondere auf . die gewissenhaft durchge-
führteu Düngurig »versuche im Kreise Ufingen auf-
merksam , welche eine glänzende Rentabilität der
Anwendung künstlicher Düngemittel , auch zu den
heutigen hohen Preisen , Nachweise», da die Produk-
tionsvrrmrhrung und di« für landwirtschaftliche
Erzeugniffe geltenden Preise immer noch einen reichen
Gewinn den mit der Wiffenschaft arbeitenden Land¬
wirten zukommen laffen . Herr Wintrrschuldirrktor
Dr . Roeming berichtete über seine in der gleichen
Bestrebung liegenden Bemühungen und Aufklärungen
bei den Landwirten im Kreise Usingen , welche sehr
erfolgreich gewesen seien . Mit Freude sei gleich,
fall » festzusteürn , daß bei der am Mittwoch , den
3 . November , in der Aula de« Seminar « in
Usingen statifindenden Eröffnung der landwirtschaft-
ltchen Winterschule , zu welcher Anmeldungen von
über 100 Landwirt »söhnen au » dem Kreise Usingen
eingegangen seien , der Unterricht gleich in zwei
Klaffen ausgenommen werden könnte , wa » im
Bezirk der Landwirtschaft «kammer bisher noch
niemal » erreicht worden sei. Herr Dr . Roeming
ergänzte insbesondere da » Referat von Herrn Dr.
Kling -Caffel dahingehend , daß bedauerlicherweise
auf dem Düngemittrlmarktr seiten « unreeller Händler
immer noch ein großer Schwindel getrieben würde
und die Landwirte sich vorsehen möchten , hier nicht
den Schaden zu tragen . Ja einem Falle sei fest
gestellt , daß rin Händler 14 °/,ige » Thomasmehl
angeboren und verkauft habe , welche» bei der ver-
anlaßten Analyse kau « 2 °/# G . halt aufgewiesen
habe . E « läge also hier ein 7fachrr Betrug der.
leichtgläubigen Bezieher vor . Die Landwirte
möchten ihre Bezüge aueschließlich bei ihren Ge-
nvffenschaft ». Organisationen bewirken , welche auf
gemeinnütziger Grundlage arbeitend , ihnen die
größte Garantie für einen qualität »reichen Waren¬
bezug zu billigem Preise ermöglichen . Herr Dr.

Cheliu » von der Landwirtschaftl . Zentralgenoffen«
schaft berichtete erschöpfend über da » g «> »ffr« .
fchaktliche Warengeschäft und machte darauf auf¬
merksam , daß eine rechtzeitige Einreichung der
Bestellungen von Sämereien und Düngemitteln
für de» Frühjahr «bedarf erforderlich sei, wenn zur
Zufriedenheit der Einz ' lgenoffenschaft und ihrer
Mitglieder dir Lieferung pünktlich erfolgen solle.
Nachdem noch « eitere Aufklärungen über den
genoffenschaftlichen Geldoerkehr und allgemeine
Berwaltungtsrage » gegeben wurden , schloß Ber-
bandsdirektor Petitjean die anregend verlaufene
Krei »verband »tag » ng mit dem Wunsch ?, daß der
Kreitvrrband Usingen weiterhin eine gute Entwick¬
lung nehme und dazu beitrag «, den Landwirten
weitgehendste Bortelle für die DurchführuUg ihre»
Betriebe » zu bieten.

* Es hat sich bei der Versorgung » « » » -
kunftstelle Bad Homburg  herau «geftellt , daß
für die wöchentliche Abhaltung der Beratung »-
ftunde in Usingen rin Bedürfni « nicht mehr vor-
lirgr , daher wird jetzt monatlich  nur noch eine
Stunde abgehaltrn . Nächste Beratungsstunde:
Freitag , den 13 . d, Mt «., 10 Uhr vorm . Die
Beratungen finden später immer am ersten Freitag
de» Monat » statt und zwar in der Wirtschaft
Jakobi.

* Eintragung in die kirchlichen
Wählerlisten.  In den evangelischen Gemeinden
der preußischen Landeskirchen finden im Januar die
Neuwahlen der kirchlichen Körperschaften statt , die
die verfaffunggebeude Kirchenversamwlung wählen
werden . Wer aber « itwählen will , muß sein«
Eintragung in die Wählerliste beantragen , mündlich
oder schriftlich . Formulare dazu find bei Pfarr¬
ämtern , Küsterei,n usw . zu habe » . Die Zeit für
die Eintragung ist nicht einheitlich geregelt : in einige«
Gemeinden laust die Frist schon in diesen Tagen
ab . Wahlberechtigt find evangelische Männer und
Frauen über 24 Jahren . Die alten Wählerlisten
find ungültig.

* Polizeistunde in Preußen 10 Uhr.
Der Minister de» Inner » Severing hat , wie amt¬
lich mitgeteilt wird , einen Erlaß herausgegrben,
nach dem für de« bevorstrhenor» Winter die
Schlußftunde für die Aast - und Speisewirtfchaften
usw ., insoweit nicht nach den örtlichen Verhältnissen
eine frühere Schließung angezeigt erscheine » sollte,
auf 10 Uhr abenv » festgesetzt wird . Auch da,
wo bisher eine spätere Schtußstunde zugelaffeu sei«
sollte , ist die « mit Rücksicht auf die neuerlich «in¬
getretene Verschärfung der Kohlenlage für di«
Regel nicht aufrecht zu erhalten . Rur wo e« dir
örtlichen Berhältniffe dringend erforderlich erscheine»
laffen , kann eine Offenhaltung bi» 11 Uhr « nd
für den Samstag bi« ll 1/ * Uhr gestattet werden.
Writergehende allgemeine Verlängerungen find
nirgend », auch für Berlin nicht , zuzulaffen . Ferner
ersucht der Minister noch darauf hinzuwejse », daß
die Bestimmungen dr» § 4 der Verordnung vom
11 . Dezember 1916 über di« Beleuchtung der
Schaufenster , Gast - « nd Speisewirtschaftrn «sw.
genau eingehalten werden.

ak . Vater undMutter imSprich worf
Wie nicht ander » zu erwarten ist, spielen Batet
und Mutter im Sprichwortschatze der Völker eine
bedeutsame Rolle . Otto Promber hat stch der
Mühe unterzogen , alle diesbezüglichen Sprichwörter
zu sammeln , wovon wir unseren Lesern folgend«
buntgemischte Auswahl bieten : Der Holsteiner sagt:
„Bettrr en tiefen Bader verlreren , al « en krupern
(arme ) Modder . " Deutsch ist auch : „ Wa « der
Mutter an » Herz geht , da « gehl dem Vater nur
an die Knie " , wa » freilich , wie auch vorgenannte«
Sprichwort , seine Ausnahmen haben mag . Ver¬
schiedene deutsche Sprichwörter handeln nur von
der Matter . Wir erwähnen dir schönen Sätze:
„Mutterlieb ' und Treu ' wird alle Tage neu " . —
„Mutterhand ist weich, auch wenn sie schlägt . " —
„Ist die Mutter noch so arm . gibt sie doch dr«
Kinde warm . " Der Holländer sagt : „ Kinder treten
jung der Mutter auf den Schoß und alt auf » Herz " ,
ein sehr sinnreiche « Wort , da « freilich mehr da«
Kind betrifft . Lettisch ist : „ Spaßt der Vater mit
dem Sohne , so spielt der Sohn später mit dem
Vater . " In Estland heißt «» : „ Der eigenen Mutter
Rute und der Stiefmutter Butterbrot ist einerlei . "
Polnisch ist : „ Für eine Matter gibt e« kein schlecht«»
Kind " , jüdisch : „ Eine Mutter muß eine große
Schürze haben , um alle Kinder damit zudecken zu
können ." Viel schöne» weiß der Türke von der
Mutter zu sagen , und zwar in sehr blumenreicher
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. »Unter den Schritten der Mütter sproßt
da»gradier .* — „Hochfinn in der Verehrung der
Mutter ist die vornehmste Tugend de» Edlen."' —
„Die Liebe der Mutier ist eine Brücke zu allem
Guten, im Leben und in der Ewigkeit." —
„Du, der du deinen Vater nicht achtest und hoch-
hältst und deine Mutter nicht ehrest: an deinem
Sohne wirst du e» beklagen, an deiner Tochter
wirst du er bereuen und so, früh oder spät, für
deinen Undank die verdieute Strafe finden." Der
Araber rät: „Wählt die Töchter nach ihren Müt¬
tern." In Perfien heißt r«: „Der Himmel ist
»u Füßen der Mutter", in Hindostan: „Einer
Mutter Liebe ist die beste von allen" und: „Sine
Mutter, die Korn zerreibt, ist brffer al» ein Vater
im Range von 8000 Pferden am Hofe- eine«
Großmogul,." Der Schotte sagt: „Die Mütter
fragt nicht: willst du? sonder» gibt", und der
Venezianer ruft: „Mutter. Muttert Wer fie hat.
ruft fie, wer fie nicht hat, wünscht ste."

— » ad Homburg , S1. Oktober. Heute
Vormittag wurde von den städtischen Körperschaften
da« nach1' /,jähriger Arbeit feriiggestelltr städtische
Jndustrjegeländr hinter dem Personenbahnhof be»
fichtigt. Die Arbeiten wurden al« Nolstand»-
aktion betrieben. Damit wurde «ine Siedlung«,
stätte für unsere Industrie geschaffen, der nunmehr
ein eigene» Gleise vom Bahnhof Homburg ab in
da« Staat«bahn«etz zur Verfügung steht.

Akiedhorg, 2. Rov. Bürgermeister Seyd
gibt folgende» bekannt: „Sin ehemaliger Schul¬
kamerad. Großkaufmann Jean Kipp au« Ockstadt,
jetzt in Bueno»Aire« wohnhaft, hat mir auf meine
Bitte hin den Betrag»on 10000 Mark zur Lin.
drrmg der Rotlag« der Kriegshinterbliebenenzur
Verfügung gestellt." — Da» Geld wirb an die
Friedberger Ort«gruppen der einzelnen Verbände
und auch an sogenannte verschämte Bedürftige der
Stadt Friedberg verteilt. Auch anderen deutschen
Städten wünschen wir solche Wohltäter.

sd. Srankfurt . 1. Nov. Bi» zum1. No¬
vember wurden im Polizeibezirk Frankfurt im Polizei-
Präsidium an Waff.n abgegeben: 13 Maschinen¬
gewehre, 8 Maschinenpistolen. 2736 Gewehre und
Karabiner, 841 «rmeerevoloer und Pistolen, 1
Gewehrgranate. 30 Handgranaten, 3 Geschütz.
Vorrichtungen, 128 Maschinengewehrläufe und
Maschinengewehrschlöffer. 608 Gewehrschlösser und
Läufe, 13 ungebrauchte Artilleriezüuder, 26»/, Kilo-
gramm schußfertige Artilletie-Muuition, 110 030
Patronen für Handfeuerwaffen. Die Prämienzahlung
betrug wehr al» 500000 Mark. "

2. Rov. Dieser Tage wurde
gemeldet, daß da» Taun»«obfervatoriu« auf dem
Feldberg, trotz seiner hohen wissenschaftlichen Be-
deurtiug au» Mangel an Geldmitteln seinen Betrieb
einstell-n müsse. Di- „Frkft. Ztg." erfährt dazu,
daß Anstrengungen gemacht werden, da» Observa-
tortum zu halten. Der Physikalische Verein beab¬
sichtigt. die Anstalt einer noch zu gründenden Ber-
einigung von Freundem de- TaurmAobservatoriumL
zu übertragen. Hierdurch würde jedem Gelegenheit
gegeben, an der Erhaltung mitzuwirken. Der Ge¬

sangverein Liedertafel will die Ueberschüffe seine«
«« 18, November im Zoologischen Garten statt,
findenden Konzerte« dem Observatorium zuwenden.

- Hofheim . 3m besetzten Gebiete ist bekannt-
lich da» Aufziehen und Tragen schwarzweiß.roter
Fahnen verboten. Anläßlich de»Hofheimer Markte»
trugen nun die„Kerweborsche" eine rot-weiße Fahne,
die on einm schwarzen Stil befestigt war. Wegen
diese» Staatsverbrechen» haben nun die Franzosen
den Wirt de»Gasthause», wo man die Fahne auf.
steckte, verhaften lassen, der erst freigelaffen wurde,
nachdem er eine ganz beträchtliche Geldbuße bezahlthatte.

«mnifchte« »chnchle».

tagWHük M -e,.
Wanderabteilung.

. d-n4 . Nov -m
ber, abend, 8 Uhr, „Linde".

— Pari «, 1 . November. „Petit Paristen
meint zur Forderung de» Prinzen Paul auf
Volksabstimmung, Venizelo, habe nicht die Abficht,
Griechenland von neuem zu beunruhigen, um
König Konstantin gefällig zu sein und die dem
nächst stattfindenden Wahlen in eine große Volk«
abstimmung zu verwandeln. Infolge dieser Be
dingung werde die Schleswig-Holstein. Sonderburg.
Glücktburgische Dynastie vollkommen vom griechische«
Thron au»geschaltet und der gegenwärtige griechische
Regierungschef, der fich für da» monarchistische
verfassungsmäßige Regime entschieden habe, werde
fich an ein andere« Fürstrnhau» wenden, wahr¬
scheinlich an Belgien. S« ist sehr wahrscheinlich,
daß der zweite Sohn de« König» Albert, der
Graf von Flandern, der 17 Jahre alt ist und
gegenwärtig am Gymnastum von Eron in England
seine Studien absolviert, die Krone annehmeu wird,
sodaß durch ihn den Jnirigien de» König» Kon-
ftantin ein Ende bereitet wird.

— Basel.  1 . Rovbr. Der. Petit Paristen
meldet weiter: Prinz Paul befindet fich auf der
Reise nach Athen. Sr wird angeblich der Regie,
rung persönlich ein Handschreiben seine« Vater»,
de» König» Konstantin überreichen, worin dieser
den endgültigen Verzicht auf de« Thron au«spricht.
Die Krönung de« König» Paul in Athen zu«
König von Griechenland dürfte in den ersten
Novembertagen vor fich gehen.

. 77 J? 0 ® ' 1 - 9?od- Der Papst empfing gestern
wie die Agenzia Stefaui meldet, einen Zug deutscher
Pilger, die unter Führung de« deutschen Botschafter«
und de« Erzbischof, von Köln vor ihm erschienen
waren. Der Erzbischof von Köln drückte in seiner
Ansprache da, Bedauern derjenigen deutschen Katho-
lnrn au», die an der Pilgerfahrt nicht teilnehmrn
konnten und die Freude derer, die vor de« Ober-
Haupt der katholischen Kirche erscheinen durften und

de» Werke« de«Heiligen Vater» im Dienste
der Nächstenliebe und de«Frieden», da» in Deutsch,
land nie vergessen werden würde. Der Papst ent-
bot in seiner Antwort den zu ihm gekommenen
Vertreter» de« deutschen Katholizi««»», über deren
Besnch er fich freue, seinen Gruß, Er erwähnte
lobend die während de»Kriege« von dem Erzbischof

Eiarbeitern auf de« Felde der christ¬
lichen Liebr«tättgkeit geleisteten Dienste. Sie zeig«
daß die Pflicht eine, Christen, seine Feinde zu

lieben, nicht unvereinbar sei mit der Liebe zum
Vaterlande. Sein eigene, päpstliche« Werk im
Laufe de, Kriege» dürfte, so fügte er hinzu, nicht
seiner Person angerechnet werde«, sondern der er-
habenen Misston, die ihm von Christus anvertrant
sei. Seiner Friedensliebe werde nicht eher Genüge
getan fein, als bi« auf den Frieden der Waffen
«n Friede der Gefinnung unter den Menschen folae
Cr bitte Gott, daß diese«Ziel erreicht werde. Der
Papst beglückwünschte dann die deutschen Pilger,
wett fie nach Rom gekommen seien al« die ersten
«ach einem Kriege, in de« seine Stellung so
schwierig gewesen sei, denn seine Kinder hätten
in beiden feindlichen Lagern gestanden, und weil
ste mit ihrem Besuch einen besonderen Anstoß zur
Wiederaufnahmeherzlicher Beziehungen zwischen
den Kindern der katholischen Kirche gegeben hätten.
Er wünschte dem deutschen Volke und den deutschen
Katholiken Frieden und alle Güter, die Früchte
de» Frieden« seien. Zum Schluß spendete der
Heilige Vater allen deutschen Katholiken und Nicht,
katholiken seinen Segen und sodann dem anwesenden
Vertreter der deutschen katholischen Jugend. <

— Pisa,  30, Oft. In Anwesenheit de»König,
und des UnterfiaatSsekretär» für Künste, Rosadi,
wurde heute vormittag die sterbliche Hülle de»Kaiser»
Heinrich VII., der 1313 in Italien verstarb, vom
Friedhof zu Pisa nach der Kathedrale überführt.
Dort wurde fie an der wiederhergefteüten«rsprüna-
liche» Grabstätte beigesetzt.

sd. Kassel,  1 . Nov. Gegenwärtig bereisen
verschiedene Enteute-Kommisfionen die Städte Hessen.
Nassau», in denen Schutzpolizei garnisouiert. Di,
«ommisfiou prüft auf da» genaueste, ob von dm
deutschen Schutzpolizeitruppen die Bestimmuugen
de« Versailler FriedenSverirage» inuegehalten werdm.

— Mannheim,  2. Nov. In der vergangeueu
Nacht durchbrach ein Automobil am Bahnübergang
der Rheintalbahn bei Rheingau die geschloffme
Schranke, al» ein Schnellzug herankam. Zu gleicher
Zeit pasfierte ein Güterzug den Uebergang. Dieser
erfaßte den Kraftwagen und zertrümmerte ihn.
Die Insassen, der Chauffeur Heinrich Senrbach und
der Schwetnehändler Ludwig Büchner, wurden getütet.

— Berlin,  1t Novbr. Gestern mittag ist
die HauSbefitzertn Lucie Belitz in der Kottbuferftraß,
io in ihrer Wohnung ermordet und beraubt aüf»
gefonden worden. ' E« fehlen eine große Menge
Schmuck,achen und auch bare» Geld. Die Tat ist
wahrscheinlich von einem Manne verübt wordm.

R-fllektant auf zwei Zimmer genähert
hatte, die in nächster Zeit frei werden sollten.

— Cuxhafeu.  1 . Nov. Die Tjalk„Emma«
au»Hamburg ist im Sturm bei Feuerschiff5 gesunlm.
? " trank, drei andre wurden durch einen
Fischdampser gerettet.

Äei>tm»li»irteuHjtz>,ug.
in er »tag,  den 4. Rovbr., abend»

“ M  Wogen. _
de« 3‘ N-v-m.

he», abend« 8>/, Uhr. Monatsver.
sammlung,m Ber,in,lokal(Kamerad
I . Peter ). Der » ««ft«*».

Verbandmittel,
Kpankenbedarftartikel,Sftmtl . Artikel für

Wöchnerinnen.
Irrigatoren,
Fieber - , Zimmer - ,
“ ■•lethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentaesen,
Steckbecken etc.

Kräftiger Lehrling
flcße» Vergütung für dauernd bei freier
Station gesucht.

Karl Weil , Schmiedemeister,
Bad Homburg, Elisabethenstraße 2.

Schrotmühle, Wcheumühle,
„Stille, Patent", mit Mahlmantel,

sowie
1 Mehl-Sortier-Apparat,

fast neu. zu verkaufen. ih)
K. » Ücker. Wernborn.

Nassauischer AllgemeinerLandeskalender
1921

Carl Ott, Bad Honbnrg t.  d. H.,
tNiNutniM 61- Firuiricfeir Nr,».

tmt Wandkalender Prei» 1,50 Mk
soeben erschienen. Au, dem reich,
haltigen Inhalt: Gott zum Gruß. —
Bon den Finsternissen 1931. —
bischer Kalender 5681 undö«82. —
Interessen, Berechnung. — Trächtig,

k-ittkalend-r. - Kalendarium-
MarNe-Verzetchni» der Regierung»t>r-
zirke Wiesbaden und Kassel.—Nassauer
Leute, Erzählung vonW. Wittgen. —
Die Roggenmuhme, eine wunderliche
Geschlchre. — Die Baumschule in
» * •* »■■ Dr . Wortmann. _
®Sg « Albrecht. der Vater der neu.
zeultchen nass. Landwirtschaft. — Der
nnhetmliche Waldweg, Erzählung von
L' H°"s-n. ^ Sorgt für mehr Obst2?uSe'~3l3ammerlal.von

! : « blhringauer Wein-
" (h  durg Hohenstein, mit
Titelbild. Gedichte und Humores¬
ken. — Der Kalender ist erhältlich

in der

Donnerstag , den4. Rovbr., abend»8 Uhr.
i Tagesordnung:
1 Tra ût^ *** ^ ^btverordneten Herrn Jakob
?■Ankauf de, Hospitalgebäude,.
3. Besoldung der städt. Beamten und Angestellte»,

ßoehdruekerei Richard Wagner,

Carbid
lose und io Trommeln

!) empfiehlt
Fritz Schäfer, Gemiinden.

Reinwollene selbstgefertigte

Strickgarne
in rohweiss, nalnrmeliert

and schwarx >,
»ehr preiswert . .ü

auch gegen Taaseh
von Seharwolle.

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

RapinBaum,  Usingen
200 ttpäetu  schwere

Speichen
in verkaufen.

«arl Wi -Ih. Hundstadt. - '

Kote Milcli- und FaMoJi
zu verkaufen. 1)
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Deutscher Eiseubahuer-Berbanh, Zahlstelle Graveuwiesba ch.

Nachruf!
ütn 25. Ofto&«t 1920 verschied nach(andern schweren

Leiden unser Berbardsmiiglich

Kollege Emil Ziemer,
BabnarbdUr in Zaubach

im blühenden Alter von IS Jahren
Der Entschlafene war un» fiele «in treue« Mitglied und

«in braver Arbeitskollege. Wir werden ihm allezeit ein ehrende«
Andenken bewahren.

Oravenwiesbadr . den 31. Oktober 1920.

Die Zablstellenleitung.■■■

Damen- und Kinderhüte
neuester Modelle

iaa. relclner
Umpressen u.Aendern

in lüon MTÄsk'ntzn Femen.
Pelze und Felle zum Umändern

mefe det* nettesten
empfiehlt billigst

Für die anläßlich unsrer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Otto Müller und Frau
Lina, geh. Kulemeyer.

Usingen, im Oktober 1920.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
entgegengebrachten Aufmerksamkeiten danken wir
hiermit herzlichst.

' Lina Löw
Georg Wehnert.

Usingen, im November 1920.

i Josef Hatzmann, Usingen.
Atzn » »»,, »»,»

Telephon 62.

!S ^^ S!

■
«n
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ilitärwagenräder
500 Wagenrades komplett mit
Beiten und Messingbiichsen pro Stück;1

105 . - Mk. |
Hlerzn passende Achsen 25 kg schwer massiv!

pro Stück 70 Mk. jj
solange Vorrat reicht abzugeben.

Für Wagoer und Schmiede bei grösserer Abnahme| |
3) Preisermässignng. f

Wilh. Dietrich , 4 ‘Ä , Gemünden.

Wir suche«Güter
Eofraiten, Landhäuser

Villen and Geschäfte
jeder Art 2)

Dauscher &Rupp,
F ankiurta. M . 8a»aestroh,  18.

Mädchen
für sofort gesucht. Lohn 100 Mk.

Frau Assessor Hillebrandt
3 _̂ Oberanffe6_

Tächtiges Mädchen
für Hartz», uns Feldatbeit zu Weih
nachten gesucht . 1)

Frau W . flrämit , Ufingen.

Erklärung!
D'egegen Frau «Earl BeftWwe.

au« Wehrheim ausgesprochene Be¬
leidigung nehme ich hiermit al« ur>
wahr zurück

Wehrheim, den2. Rovdr. 1920.
Frau « tsette Belte.

l»PalmMeo
il

empfiehlt

Ferd. Abraham,
Brandoberndorf.

*)  Telephon 4.

der Stadt Ufingen.
Die am 1. und 2 d. Mtk. den

Strirrrpflichtigenzugestellten Besitz,
üenernklärungen find inner halb8 Tage»
dem Finanzamt Bad Homburg
einzureichen.

Der Magistrat. Wei der.

Cacao i»
per Plund 14 Mk.

Tabak &-
IcU,  per Pfund 25 Mk. einaetroffev.

Geflügelfutter
trifft nächster Tage ein. *)

Ufivger
Hn=  uttb Berkaussge«nffe«schast

Iropfe&ile laHaferschalenmelasse
Ia Spelzspreuoelaue
Ferd. Abraham,

Brandoberndorf.
*) Telephon4

Wohnung
sv- ’ mit

Hof o.£Lagerräumen
zu mieten| ober kaufen gesucht.
Ausführliche Angaben unter R.
H. an den Kreisbl.-Verl. *)

Pferd
Otoenb. Wallach,
9-jährig, verkauft

3) Zimmermeister Holler,
Bao Homburg, Telephon 454.

Zweijähriges
Ziegen-Hntterlamm

zu verkaufe» *)
Ang. Dienstbach Ustngen

Gute Liege
zu verkauft«. 1b)

Jakob Diehl , Wernborn.

Quentin Mahlau’sTascfen-Falrilan
Winier . Aurgabe, ©USdt3 Mk.

vorrätig
B.Wagner’s Buchdruckerei.

Preiswerte

iLebensnitteti
Vollreis Ii 4.90

!Bnchrels 4.20
Bohnen““■v 1.90

I». "“ wd. 1.90
ii. Z'Z.  p«.2.30

Erfisea
I » .

Ii.

weisse Perl- I)  CA
bohnen Pfd. ÖiOU
grüne

extra
Pfd.

Pfd.

2.60
3.-

grosse 0 Qfl
gelbe Pfd. vivU

linset SA 4.20
ii. neue

fränkische Pfd.5.20
Natir-Vollei8Ä rt

: entspricht
3 Eiern PaketProdukt entspricht J 0g

Cirielbeef‘"«11.50
, Feinste ,
Margvin PM.14.50

10. 1PÄ , 15.-
Ia Bickitgi* 7.-

, Grosse
Salzgurken s»b.40
Saterfcrutpa 50
Jeden Donnerstag eintreffend:

za  billigstem Tagespreis.

Schade«

Usingen,Obergaasc 12.

intluHfcn:
Gegen Belohn abzugeben oder Nachricht
erbetene I « l . Jakobi , Lransberg.
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